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Naturschutzprobleme im Nördl. Burgenland

Zusammenfassung:

Das ßurgenland verfügt - verglichen mit anderen Bundesländern -

über hervorragende Naturschutzgesetze, v/elche allerdings nicht

verhindern können, daß diese einmalige Landschaft um den See

immer mehr vernichtet wird.

Zahlreiche Privatinteressen stellen eine dauernde Bedrohung dieses

Lebensraumes dar. Sei es, daß in den letzten Naßwiesen Fischteiche

ausgebaggert werden, oder diese Wiesen umgeackert werden, um sie

landwirtschaftlich nützen zu können. •

Zahlreiche Dias sollten den Besuchern der Tagung vor Augen führen,

wie Biotope um den Neusiedlersee durch den Menschen v e r n i c h t e t

werden können. G l e i c h z e i t i g wurden e in ige noch i n t a k t e Lebensräun-,9

g ez e ig t , wie B i l d e r aus den "Z i tzmannsdor fer Wiesen" (zwischen beiden

und Podersdorf g e l e g e n ) , welche d ie l e t z t e n größeren Niederungswiesen

des Burgenlandes d a r s t e l l e n . Es i s t dies e in Geb ie t , welches in

ö k o l o g i s c h e r , f l o r i s t i s c h e r und f a u n i s t i s c h e r H i n s i c h t überaus i n t e r e s -

sante Ve rhä l t n i s se a u f w e i s t . An zah l re ichen S t e l l e n t r i t t das Grund-

wasser zu Tage, das zur B i ldung k l e i n e r Flachmoore g e f ü h r t h a t , -,.eiche

eine Anzahl wärmel iebender Sumpfarten s ü d l i c h e r und ö s t l i c h e r Her-

kun f t beherbergen. So etwa d i e S c h w e r t l i l i e pontorr.edi t e r r a n e r Herkunf t

( I r i s spu r ia ) oder d i e Graue Aster (Aster c * n u s ) , welche auf ö s t e r -

re ichischem Gebiet eben nur r.ehr auf diesen Wiesen vorkommen, Der S c h l i t z -
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"78 ; "

blättr ige Wermut (Artemisia laciniata), eine zentralasiatische —

Art hat auf den Zitzmannsdorfer Wiesen ihren letzten europäischen

Standort.

Zahlreiche Reliktarten unterstreichen die wissenschaftliche Bedeutung

dieses Gebietes. So etwa der Heiße Germer (Veratrum album), der ebenso

wie die ßergeidechse (Lacerta vivipera) als Käl tere l ik t aufzufassen

i s t .

Doch auch dieses Gebiet, das zum Teilnaturschutzgebiet und Land-

schaftsschutzgebiet Neusiedlersee zählt, (ein kleiner Teil der Wiesen

wurde 1963 zum Vollnaturschutzgebiet e rk lä r t ) , zählt i s t durch land-

wirtschaft l iche Maßnahmen bedroht. Sei es durch Überdüngung der Wiesen

oder durch widerrechtliches Umackern. Die geplante Erklärung zum Von-

naturschutzgebiet sol l auch hier helfen einen Teil dieser einmaligen .

Landschaft zu erhalten.

Die allmähliche Vernichtung der Feuchtbiotope, Trockenstandorte und

Lacken im Neusiedlerseeraum muß durch den Naturschutz aufgehalten

werden. Dazu i s t es allerdings nötig das Verständnis der Bevölkerung

für den Naturschutz zu wecken. Es is t daher an der Zeit aufklärend

zu wirken und der Ausbeutung der Natur durch den Menschen Einhalt zu

gebieten.
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